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Antwort 
 
der Landesregierung 
 
auf die Kleine Anfrage 8406 vom 10. Juli 2026 
der Abgeordneten Marcel Hafke und Christof Rasche   FDP 
Drucksache 18/20490 
 
 
Seit Monaten außer Betrieb: Zustand der Rolltreppen an Gleis 16 des Düsseldorfer 
Hauptbahnhofs 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Der Düsseldorfer Hauptbahnhof zählt zu den wichtigsten Verkehrsknotenpunkten Nordrhein-
Westfalens. Er hat erhebliche Bedeutung für den Regional- und Fernverkehr und wird täglich 
von rund 250000 Personen frequentiert, die auf eine bedarfsgerechte, barrierefreie und funk-
tionstüchtige Bahnhofinfrastruktur angewiesen sind. 
 
Im Bereich von Gleis 16 beziehungsweise des zugehörigen Bahnsteigs besteht nach Berichten 
von Reisenden jedoch seit Monaten ein problematischer Zustand. Die dortigen Rolltreppen 
sollen bereits seit Januar 2026 dauerhaft oder wiederholt außer Betrieb sein. Trotz der hohen 
Fahrgastzahlen und der verkehrlichen Bedeutung des Bahnhofs ist bislang keine nachhaltige 
Verbesserung erkennbar. 
 
Dieser Ausfall ist kein hinnehmbarer Dauerzustand. Für mobilitätseingeschränkte Personen, 
Reisende mit Gepäck, Familien mit Kinderwagen sowie ältere Menschen können außer Be-
trieb befindliche Rolltreppen eine erhebliche Einschränkung darstellen. Zudem kann es gerade 
bei stark frequentierten Fernverkehrsverbindungen zu vermeidbaren Belastungen sowie zu 
Gedränge auf Treppenanlagen und Bahnsteigen kommen. 
 
 
Der Minister für Umwelt, Naturschutz und Verkehr hat die Kleine Anfrage 8406 mit Schrei-
ben vom 17. August 2026 namens der Landesregierung beantwortet. 
 
 
Vorbemerkung der Landesregierung 
 
Nach Auskunft der zuständigen DB InfraGO AG ist die Rolltreppe an Gleis 16 bereits zum 
Zeitpunkt der Beantwortung der Kleinen Anfrage (Drucksache 18/20490 vom 10.07.2026) wie-
der in Betrieb gewesen. Darüber hinaus erläutert die DB InfraGO AG, dass Fahrtreppen nicht 
der Herstellung von Barrierefreiheit dienen. Die Nutzung von Fahrtreppen durch mobilitätsein-
geschränkte Reisende, insbesondere Rollstuhlnutzende sowie Personen mit Kinderwagen, sei 
aufgrund des damit verbundenen Unfallrisikos grundsätzlich untersagt und auch entsprechend 
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kenntlich gemacht. Als barrierefreie Erschließung der Bahnsteige am Düsseldorfer Haupt-
bahnhof stünden Aufzüge zu sämtlichen Gleisen zur Verfügung. 
 
 
1. Seit wann sind die Rolltreppen im Bereich von Gleis 16 des Düsseldorfer Haupt-

bahnhofs nach Kenntnis der Landesregierung ganz oder teilweise außer Betrieb? 
 
Die Fahrtreppen zum Gleis 16 wurden aufgrund des geplanten Austausches außer Betrieb 
genommen. Der planmäßige Baubeginn für den Austausch der Fahrtreppen war für die 
Fahrtreppe am Gleis 15/16 Süd Ende vergangenen Jahres und für die Fahrtreppe Gleis 15/16 
Nord Mitte März dieses Jahres. Die Fahrtreppe an Gleis 15/16 Nord ist Mitte Mai und die 
Fahrtreppe an Gleis 15/16 Süd Ende Juni in Betrieb gegangen. 
 
 
2. Welche Ursachen sind der Landesregierung für den wiederholten oder dauerhaf-

ten Ausfall der Rolltreppen im Bereich von Gleis 16 bekannt? 
 
Es handelt sich nicht um einen wiederholten oder dauerhaften Ausfall der Fahrtreppen, son-
dern um eine planmäßige Kompletterneuerung der Fahrtreppen. Hierfür ist es unerlässlich, 
dass es vorübergehend zu Einschränkungen in deren Nutzung kommt. 
 
 
3. Welche Maßnahmen wurden nach Kenntnis der Landesregierung seit Januar 2026 

zur Instandsetzung der Rolltreppen im Bereich von Gleis 16 eingeleitet? 
 
Die Fahrtreppen wurden vollumfänglich erneuert. 
 
 
4. Wann ist nach aktuellem Kenntnisstand mit einer vollständigen und dauerhaften 

Wiederinbetriebnahme der Rolltreppen im Bereich von Gleis 16 zu rechnen? 
 
Wie bereits in der Vorbemerkung sowie in der Antwort zu der Frage 1 dargestellt, sind die 
Fahrtreppen wieder in Betrieb.  
 
 
5. Welche Möglichkeiten sieht die Landesregierung, um gegenüber der Deutschen 

Bahn auf eine zügige Beseitigung der Beeinträchtigungen für Barrierefreiheit, Rei-
sekomfort und Fahrgastsicherheit am Düsseldorfer Hauptbahnhof hinzuwirken? 

 
Die Modernisierung der Bahnhöfe in Nordrhein-Westfalen ist eine bedeutende Aufgabe, wel-
che darauf abzielt, die Infrastruktur zu verbessern, den Komfort für die Reisenden zu erhöhen 
und die barrierefreie Zugänglichkeit zu gewährleisten. Hierzu beteiligt sich die Landesregie-
rung an einer Vielzahl von Maßnahmen mit ergänzenden Investitionen aus Landesmitteln. 
 
Die Landesregierung kann sich zudem gezielt bei der zuständigen DB InfraGo für potentielle 
Beseitigungen von Beeinträchtigungen am Düsseldorfer Hbf. einsetzen. Bzgl. der betroffenen 
Fahrtreppen wird hier jedoch kein weiterer Bedarf gesehen.  
 
 


